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Pferdesport im Winter! Gibt es einen solchen in der
Schweiz? Gewiss, nehen den alljährlich im Februar in
St. Moritz durchgeführten Rennen haben wir seit ei-
nigen Jahren den Internationalen Concours Hippique in
Genf. Die Veranstaltung findet im Palais des Exposi-
tions statt. Das Gebäude dient sonst den bekannten
Automobil-Ausstellungen, wird aber mit grossem Auf-
wand und mit vieler Sorgfalt für den Pferdesport
hergerichtet. Die festlich geschmückte Halle besteht den

Vergleich mit der Olympia Hall in London, dem Grand
Palais in Paris oder der Halle du Cinquantenaire in
Brüssel. Hier wie dort das elegante Bild, das nur der
Pferdesport in der Vollkommenheit
zu schaffen vermag. Weder der
künstlerisch empfindende Mensch,
noch der leidenschaftliche Sports-
mann braucht besorgt zu sein, dass

der begrenzte Raum einer Halle
irgendwie hemmend sich auswirken
könnte. Der geschmackvolle Rahmen
erhöht nur den Reiz des glänzenden
Bildes, kontrastreicher sind die Far-
ben, plastischer erscheinen Form und
Bewegung, und der Kenner kann die

sportliche Leistung in allen Einzel-
heiten verfolgen.

Die beiden bisher durchgeführten
Internationalen Meetings waren in
jeder Hinsicht grosse Erfolge. Den
Einladungen folgten die besten Reiter
Europas mit erstklassigem Pferde-
material. Die Organisation war von
Anfang an mustergültig und der Be-
such der Veranstaltung ein ausge-
zeichneter. Das Palais war nicht
selten bis auf den letzten Platz be-
setzt. Wahrend Novemberstürme mit
Schnee und eisiger Kälte das Palais
umtobten, sassen die Zuschauer in der
behaglichen, geheizten Halle und ver-
folgten mit unermüdlichem Interesse
die letzten spannenden Entschei-
düngen, die manches Mal erst nach
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Mitternacht fielen. Die Passion des Genfer Publikums
für den Pferdesport ist einzigartig. Es ist von einer
alles mitreissenden Begeisterungsfähigkeit, dabei durchaus
objektiv und verständnisvoll.

Für die bevorstehenden Konkurrenzen wird mit einer
starken ausländischen Beteiligung gerechnet, und unsere
kleine schweizerische Reiterschar wird neuerdings einen
schwierigen Stand haben. Vor allem werden Frank-
reich, Italien und Deutschland, möglicherweise auch die
diesjährigen Sieger der olympischen Springprüfung, die
Spanier, stark vertreten sein.

Die Ausschreibungen erstrecken sich auf insgesamt
16 Prüfungen, von denen 12 inter-
national, 2 national und 2 von
Damen auszutragen sind. Mehrere
schwerste Prüfungen werden Reiter
wie Pferde vor Höchstleistungen
stellen. So führt der «PrixduMont-
Blanc » über 8 Hindernisse von
1 m 20 bis 1 m 80. Der « Prix du Sa-
lève » ist ein schweres Jagdspringen,
in dem jeder Reiter nacheinander 2

Pferde zu reiten haben wird ; ein
ebenfalls schweres Jagdspringen über
16 Hindernisse bis 1 m 40 wird der
« Prix de St-Georges ». Eine interes-
sante, bei uns bisher unbekannte
Prüfung wird der «Prix du Rhône»,
in dem derjenige Reiter Sieger wird,
der die meisten Hindernisse gesprun-
gen hat, während jeder Reiter aus-
scheidet, sobald sein Pferd einen
Fehler gemacht hat. Zu den wichtig-
sten Entscheidungen des diesjährigen
Meetings werden der « Grand Prix
de Genève » und die « Coupe des

Nations ». Für die letztere Prüfung
bezeichnet jede Nation 3 Reiter mit
3 Pferden. Unsere Reiter werden
die kostbare Trophäe, die sie sich
letztes Jahr in schwerem Kampf er-
rungen haben, verteidigen müssen.
Als weitere, ausserordentlich span-
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